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Herr K o el iu midi zuerst aufmerksam gemacht hat — die L i <• h 1- 
a r m u t ein weiterer übereinstimmender und ausschlaggebender 
haktor ist; Mangel an Lidit und Sonne ist charakteristisch für die 
1' ärüer und macht sich audi im Walde geltend

Es liegt jedenfalls kein Anlall vor, eine grundlegende Zitie­
rung der Lebensansprüdie anzunehmen; zu diesem Schluß könnte 
nur eine unkritische Beurteilung kommen.

Xun ist es nicht unmöglich, daß die Färöer früher Wald ge­
tragen halien; sie liegen noch innerhalb der Baumgrenze. Busch­
werk von Laubholz haben sie sicher getragen, ln der ,.Faereyinga- 
saga" (Geschichte der Färinger) aus dem 12. oder 13. Jahrhundert, 
die die germanische Besiedelung der Inseln im 9. Jahrhundert über­
liefert, wird eine „Buschinscl" erwähnt; und in Torfmooren hat 
man ganze Zweige gefunden.

Aber das ändert die Beurteilung des h e u t i g e n  Zustandes 
keinesw egs. Es wäre das nur ein L instand, der Licht auf die Ein­
wanderung der Larenlia didijmatn nach den häröern werfen 
könnte. Diesen Problemen nachzugehen, überschreitet aber den 
Rahmen dieser Abhandlung.

Bticherbesprediung.
L i n d n e r ,  E r wi n :  D i e  F l i e g e n  der  p a l a e a r k t i s c h e n  Re*

g i o n .  Stuttgart: Schweizerbart ’ sehe Verlagsbucbh. 1936.
Lieferung 100/1 Rm. 24.50, Lieferung 102/3 Rm. 21.50.
In Lieferung 100 wird der Schluß der Tendipedidae bear* 

beitet von M a u r i c e  G o e t e g h e b u e r  und Fr i edr i ch  Le nz  
gebracht. Zahlreiche Textabb. u. Tafeln geben auch dieser Lieferung 
ein besonderes Gepräge. Die Lebensweise dieser Tiere ist eine 
sehr eigenartige, enthält daher auch besonders gut durchgearbei* 
tete Bestimmungstabellen.

Lieferung 101 bringt die Fortführung der Bombylliidae, die 
auf die stattliche Zahl von 512 Seiten angewachsen sind. Vor* 
liegendes Heft umfaßt meist südeuropäische, nordafrikanische und 
innerasiatische Tiere.

Mit Lieferung 103 beginnt L e a n d e r  C z e r n y  eine neue 
Familie: Chamaemyiidae (Ochthiphilidae). Diese meist kleinen, 
grauen Fliegen umfassen 5 Gattungen, die fast alle in Europa 
Vorkommen.

Lieferung 102 enthält aus dem Band I des Handbuches die 
Seiten 241-280 nebst den dazugehörigen bunten Tafeln XVf-XVlf .  
Es sind dies im allgemeinen Teil die äußerst interessanten Aus* 
führungen über die Atm ungsorgane, die Geschlechtsorgane, Forb 
pflanzung und über Vererbungsfragen.

So sehen wir dieses Werk heranreifen zu einem Monumental* 
werk deutscher Wissenschaft und Forschung, das die Unterstützung 
jedes Interessenten bedarf. Dr. Pfaif.
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